
Herzlich Willkommen zum 
3. Tag der Forschungsförderung

Flensburg, 11.12.2019 



10:15 Begrüßung: Prof. Dr. Jürgen Budde, Europa-Universität Flensburg

DFG-Strategie der EUF – Ziele und strategische Maßnahmen:
Prof. Dr. Jürgen Budde, Dr. Martina Kattein, EUF

11:00 Pause
Nachfolgend mit Einladung an Interessierte der Hochschule Flensburg

11:15 Beantragung von DFG-Graduiertenkollegs: Dr. Anne Böhme, DFG

11:45 Pause / Beantwortung individueller Fragen

DFG-Förderangebote für Postdocs: Dr. Anne Böhme, DFG
13:00–
13:30 Ausklang / Beantwortung individueller Fragen am IInfotisch

Programm



DFG-Strategie der EUF –
Ziele und strategische Maßnahmen

• Ziele und Strategien
• Der Weg zur DFG-Mitgliedschaft
• Forschungsleistungen an der EUF – eine Bestandsaufnahme
• Entwicklungsbedarfe

Prof. Dr. Jürgen Budde & Dr. Martina Kattein



Perspektive für die EUF: Ziel DFG-Mitgliedschaft + 
Strategien der Forschungsförderung

Ziele und Strategien
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Forschungsorientie-
rung / Kulturwandel



Perspektive für die EUF: Ziel DFG-Mitgliedschaft + 
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Strategien der Forschungsförderung
Ziele und Strategien

Leitziel 1: Steigerung der Aktivitäten in allen Bereichen der Forschung, 
insbesondere im Bereich Drittmitteleinwerbung

Ziel 1: Verbesserung von Rahmenbedingungen und Forschungsinfrastrukturen 
Ziel 2: Ausweitung der internationalen Forschungsvorhaben 
Ziel 3: Aufbau von Nachwuchs- und Forschungsverbünden

Leitziel 2: Steigerung der Qualität der Ausbildung des wiss. Nachwuchses

Ziel 4: Ausbau der Angebote zur Qualifizierung & Vernetzung des wiss. Nachwuchses
Ziel 5: Schließung relevanter Förderlücken im Bereich Nachwuchsförderung



Strategien der Forschungsförderung
Ziele und Strategien

Leitziel 3: Schaffung eines unterstützenden Forschungsumfeldes und 
Stärkung der Forschungsorientierung an der EUF

Ziel 6: Transparenz und Qualitätskontrolle der bestehenden Angebote
Ziel 7: Verbesserte Ausweisung von Forschungsdaten sowie Verbesserung der 
Sichtbarkeit und Kommunikation der EUF-Forschungsleistungen
Ziel 8: Verbesserung der Abläufe und Prozesse zwischen Wissenschaft und 
wissenschaftsunterstützendem Dienst zur Schaffung von Transparenz und Effektivität
Ziel 9: Ausbau des Forschungsprofils der EUF



Forschungsförderprogramme an der EUF
Ziele und Strategien



Deutsche Forschungsgemeinschaft

 Zentrale Selbstverwaltungsorganisation der Wissenschaft in Deutschland

 Aufgaben: 
- Auswahl und Förderung herausragender Forschungsvorhaben
- Beratung von Politik und Öffentlichkeit in wissenschaftlichen Fragen
- Erarbeitung und Kontrolle von Regeln guter wiss. Praxis

 97 Mitglieder aus forschungsintensiven Hochschulen, außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen, wiss. Verbänden und Akademien der Wissenschaften

Der Weg zur DFG-Mitgliedschaft



Relevanzen einer DFG-Mitgliedschaft

Mitgestaltung 
der Forschungs-
politik durch die 
EUF

Steigerung der 
Attraktivität der 
EUF als For-
schungsstandort

Wissenschafts-
politische Stand-
ortsicherung in 
Land und Bund

Verbesserung 
der Rahmen-
bedingungen für 
Forschung an 
der EUF

EUF

DFG

Der Weg zur DFG-Mitgliedschaft



Kriterien für Anträge auf DFG-Mitgliedschaft

I. Forschungsschwerpunkte

II. Indikatoren Forschungsprojekte
a) Drittmittel (anwendungs- und grundlagenorientiert, DFG-Mittel gesondert)
b) Promotionen und Habilitationen
c) Publikationen in anerkannten nat. und int. Journals sowie open Access

III. Indikatoren Forschungsumfeld
a) Gastprofessuren, Preise und Ehrungen
b) Stipendiat*innen
c) Herausgeber*innenschaft von Reihen oder Zeitschriften, Gutachtertätigkeiten
d) Kooperationen und Tagungen

IV. Forschungsbericht

Der Weg zur DFG-Mitgliedschaft



Stand und Perspektiven der Begutachtungspunkte

Forschungsleistungen an der EUF – eine Bestandsaufnahme

I. Forschungsschwerpunkte 
 in Umsetzung: wissenschaftlicher Beitrag zur interdisziplinären Erforschung zentraler 

gesellschaftlicher Zukunftsfragen
II. Indikatoren Forschungsprojekte
 geringe Drittmittel, insb. bei DFG-Mitteln
 Dokumentation für wiss. Leistungen fehlt

III. Indikatoren Forschungsumfeld
 Dokumentation fehlt

IV. Forschungsbericht
 erscheint jährlich

+ Aufnahme in den DFG-Förderatlas (ab 5 Mio. € Drittmittel jährlich)



Drittmittelvolumen 2012 bis 2018

Forschungsleistungen an der EUF – eine Bestandsaufnahme
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Drittmittel nach Fördermittelgebern 2012-2018

Forschungsleistungen an der EUF – eine Bestandsaufnahme



Drittmittelquote

Forschungsleistungen an der EUF – eine Bestandsaufnahme

103.235

87.805

67.164

65.789

64.835

47.800

Leuphana Universität Lüneburg 2017

Universität Koblenz-Landau o.J.

Universität Vechta o.J.

Kath. Uni Eichstädt-Ingolstadt 2016

Universität Hildesheim 2016

Europa-Universität Flensburg 2017

Drittmittelquote je Professur in €



Anzahl an Promotionen
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Anzahl an Promotionen

Forschungsleistungen an der EUF – eine Bestandsaufnahme



Entwicklungsbedarfe

 Strategische Neuausrichtung der ZHB
 Schließung von Förderlücken bei Wissenschaftler*innen in 

Qualifikationsphasen
 Qualification Program for Early Stage Researchers (QP) 
 Etablierung des Forschungsprofils
 Forschungsdatenmanagement
 Unterstützung innovativer Forschungsvorhaben
 Forschungsverbünde und internationale Forschung
 Veränderungen der Personalstruktur (mehr Qualifikations-/Post-Doc-Stellen, 

weniger Hochdeputat)
 …

Entwicklungsschwerpunkte für die EUF



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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